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Ausgefallene Flüge, unzähli-
ge Unfälle auf den Auto -
bahnen und ein sprunghaf-
ter Anstieg von Knochen-
brüchen – Schnee und Eis
hatte Deutschland fest im
Griff. Den Mitgliedern des
SV Leiferde bescherte das
Tief schweißtreibende Stun-
den an der Schneefräse –
und eine Menge Lob. Die
Gemeinde Leiferde, unweit
der niedersächsischen Lö-
wenstadt Braunschweig, war
von diesem Winterchaos
 betroffen und suchte ge-
meinsam mit dem örtlichen
Busunternehmen händerin-
gend nach einer Lösung,
 Gehsteige und Bushaltestel-
len möglichst zügig vom
 gefallenen Schnee zu befrei-
en. Die Räumdienste vor Ort
hatten bereits mit dem Win-
terdienst auf den Straßen
alle Hände voll zu tun, der
Streusalzmangel verschärfte
die Situation wie in vielen
 anderen Städten Deutsch-
lands zusätzlich.

Rasch und unbürokratisch
verständigten sich das Bu-
sunternehmen, der Bezirks-
bürgermeister sowie der
Schützenverein Leiferde auf
eine ungewöhnliche, aber
höchst wirkungsvolle Hilfs-
aktion zum Wohl der Ge-
meinde und aller ihrer Bür-
ger: Zahlreiche Leiferder
Schützen rückten mit
Schneeschiebern, Schaufeln
und einer Schneefräse aus,
um Haltestellen und Wende-
schleifen der Omnibuslinien
schneefrei zu bekommen
und so den Busverkehr
trotz der widrigen Wetter -
bedingungen auch am Wo-
chenende aufrecht zu erhal-
ten. Gleichzeitig sorgten die
Sportschützen für eine Win-
terdienstbereitschaft und
stellten somit sicher, dass
die einmal geräumten Wege
zuverlässig schneefrei blie-
ben. Auch der Vorsitzende
und der Ehrenvorsitzende
des Vereins, Thomas Habe-
kost und Rolf Döhnert, lie-
ßen es sich nicht nehmen,
selbst mit anzupacken und
so ganz praktisch gemein-
sam mit ihren Vereinska-
meraden „Schützenhilfe“ vor
Ort zu leisten. 

Der prompte Dank des
Bunsunternehmens sowie
der Bürgerinnen und Bür-
ger war den Schützinnen
und Schützen ohne Frage
 sicher. Natürlich ist es Eh-
rensache, dass sich der SV
 Leiferde auch zukünftig tat-
kräftig und engagiert für die
Gemeinde einsetzen wird –
auch wenn die Vereinsmit-
glieder sicherlich erst ein-
mal genug von Schnee und
Eis haben dürften. p

Mitglieder des Schützenvereins Leiferde bei der Räumaktion 
im Januar 2010.

SV Leiferde trotzt tatkräftig 
dem Schnee

„Schützenhilfe“ 2010

„Der Januar 2010

präsentierte sich als

schneereicher, oft trüber

und kalter, im Nordosten

Deutschlands auch

als strenger Wintermonat.“

Beinahe harmlos klang

diese Wetteraufzeichnung

für den Jahresanfang,

als das Sturmtief „Daisy“

über Deutschland fegte

und den Verkehr

vielerorts lahm legte.


